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Die Blooms eed Germama 
Die Vloomficld Geriiiaiiia. 
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Lirmk G Wird-minnt herausgeben 
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Unsere-il sit this 1)0.·itiii«lii·i- iii Nimm 

ilolil us seist-ins ilniiisii mal-leih 

liiicheint ibijchenilich jeden Donnerstag 

Die Uckers nnd Gartenbati- Zeitung 
von Milniankee nnd die 

Bloomsield Gerniania 
in Roraiisbeinhlunq nur Bl 50 pei« mhc 

.——-—--—-—-—---.— —-.--..-.. 

Ozeans-idem 
—- 

On Inst- Osmsteptasism der sen Im 
site-mittl- ta Gast-us seine- 

Die Gunuiddinnpier »Maureta· 
ma« und ,,Liiiiiiiinia«, die Riesen der 
englischen und der Weltiilotte werden 
nicht lange den Rubin der größten 
Schnell-dampf» behalten Die Winke 
SLtiars inie, die dein Cuniird immer 
hart ausf den Fersen bleibt, baiii ge- 
genwärtig ein Muii«ftriiiii imii 

Drompfen das an Grösin d. h. Wai- 
serverdrängung nnd L-.idisiiil: « « 

reichlich zwei »Um-at E.iit.sri:« 
unsere beiden kliieienichiiie 
Wilhelm I,l.« und ».il-:»un·.«-- 
Cecilie« aufwiegt. An Echt- 
wird der bei Harlnnd iiiid ; 

Stapel gelogte Li·«.ii..il«!i.":ii 
zurücwleibem aber iiiji Wiens-! 

immer noch den Lkiie r«« 

danwiern beiziizijhlin u: u ;-.««.:« i: 
seiner ungeheuren Usröszig I: : senkt 
Bedeutung. Mit den let; : I,.-..:·"il).«:i; 
Schnellidnmpiern nun-di- f.:-·i le» 
gen-bäte »Höre-at Exisierit« ists-»der ersl 
reicht, sie haben rus «I Meter 
Länge und 27,i:()i) To« .. «i-ninz.--« 
ment. Die so viel «iii.1i!3wei-elte.i 
und jetzt so glänzend bewährten Cu- 
narder halben 210 Meter Länge und 
45,000 Tonnen. Die ,,Olympic« und 
ihr zukünftige-H Schiiveiterichisi. die 
»Titanic«, werden wirklich iiianisch, 
sie bekommen 270 Meter Hänge, 30 
Meter Breite und 60,000 Tonnen 
Wasseeverdrängnng! Dorfs, Schien- 
Ten nnd dasjeij VOLK-Zur dche 

— -..-.- ...«-—- 

’ llnse oener ispsiw4« »so-« n-« .1n..j 

du: nene Wnile Ettt Loil in Onel 
sea ist ihnen nin k« Eins-, zn t·nr5· 
Ueber die bansen Pier. de-: Winncs 
von New fllork werden sie tW iznil 
in den Strom hin-au: raiien wenn di 

Sie-anstellen nicht verliinsert werden, 
aber dtc ist aani aleichgiil ti-,is «1eln1nt 
werden sie dochl 

Das Boot: deck mir-d sich 20 Meter 
iiber den Wellen befinden. vier 

Schornsteine svon Ha Merte Weite 
ragen noch ungefähr .l() M ter hoher. 
Wenn der Ktiel 35 miß tief die Liso 
gen furcht, schwebt da Steuer b. .:n 

70 Fuss iiber den LTkafsern Der 
Oanptrauin der Echisie bat acht Sie-i 
schosfe: unten liegen die Kessel darii 
bet· die dritte Klasse Kabinett nnd iic 

Bagage, daraus folg-en Wirthschnfts 
räume, eine Turnhalte ein grosse-: 
zwei Geschosfe dnrchbrechendeHi 
Schwimmbafsin EH folgen im Un- 
terdeck Kabinen zweiter Klasse, Vä 
der, Näunie für die Besatznng und 
Vedieitiiim, nnd dann itn Hanptdeil 
die großen Speisesiile nebst den Ka- 
binen erster Klasse Diese setzen fichJ 
im Oberdeel sort, das erste Proinena-« 
dendeck enthält die Solon-Z für das ge-· 
sellige Leben und daH zweite diel 
Lnruciwohnunaen siir bevorzugte 
Sterbliche Wieviel Seelen ein sol- 
cher Leviathan gleichzeitig beherber- 
gen wird, l-nt.iieht sich noch der Mit- 
tl).·i1n«n-.a. Aber es mag sich oben ans 
dein Protnenadensdech in arriimnis 
gen Prachtzitnmern sieben Stock 
hoch über den Wellen. ganz hübsch 
wohnen. Anshaben können die Wo- 
gen solchen Kolossen nicht mehr viel. 
Tie treibende Kraft der Schiffe ist 
auf 45,()0() PS bemessen nnd wird 
vertheilt aus zwei feitliche Kolbens 
maschinen nnd eine Tunbinenanlage 
für die mittleren Schrauben In 
etwa zwei Jahren soll die »Olym- 
pie« ihre Fahrten antreten. 

—.—-«-· 

Der Syqeuköuig von setedip 

Die Lein-entity tat den Muts-betet etses 
altes sunttaereerses value-. 

Am 26 Mai starb auf seinemi 
Land-sie Selvana bei Tkeviso der 
Großindustrielle Michelangelo Jesu- 
runt im Alter von 65 Jahren. Er 
war...eine..der—anz«L-L1r.niten Eber-sätt- 

b- --—« ------ 
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sFührt ein gutes Bank- Konto. ! 

h 7 
BANK 
BOOK 

i 
Euer Banibuch zeigt die as- 

niachten Depofiten und die- 
ser erzählt die Geschichte-. 

Eine gute Bilanz zu Euren 
Gunsten veztkeibt ichlaflose Nächte 

sank-Bilanzen und Credit ! 

) geben Hand in Hand. Sie tön- 
nen billiger kaufen, wenn manl 
weiß, daß Eure Bilanzen gut 
find, Es hilft auch, wenn Sie 
Jbr Konto in einer bewährten 

I Bank halten« Bonigetchäfte mit 
uns-, verhelfen einein zum Credit · 
im all-gemeinen Bringet uns« 

Euer Konto. Cz wird Mich helfen. 

i The First Natioual Bank I 

I Bloonssicld Nebraska. 
s M Daseika häu. Vom-«- UMUL Pius Ums H. .«l. Zahl, (sa«l)i«·» i sic« M. ji«-us, »Im-» (iuihs««. 

Eiu sicherer Platz 
für Eure werthvollenPapierc 

Ente ,,Zafety Desposit Box« m unserem jener Und 
breites-sicheren Wenn-Um grjchnvt durch unser rlisttrtfcheo 
Wurm Zuftesm wird cum du- Jnsnhcsrmm grinst-, dass 
run- Vefwukkuudcu, Verintierunzw Bonn-u nnd andere 
Werthvaoxrke Um nuflmvalm sum Cun- konm den 
Nebmum der »Nimm Box« fut« rnsc gen-W kam-tunc 
Mit-the erlange-L Zum-m Um- mkd W werden cum 
dar-Ihrr auftut-it 

Fariners ä- Mcrchants Stute 
O · Bank s · 

Die III-l Is- m We 

so »du-. hu v J Ists-. « 

. s- II til-u «- 
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lewji n ini tsTeiktiHii l oen vdn VI- 
nedsz mich M italied der dortigen-- 
Provinzmlmtligs. Bürgermeister des 
Lagnnenstiidtcliens Pellestri J, Ritter 
verschiedener italienischer O ven, dars 
unter des nor einigen Jahre i neuge- 
griindeten Ordensi der Arbeit und 
der französischen Ehre-Megin aber 
noch mehr, sein Name war dir holden 
Weililichteit in der ganzen Welt be- 
kannt nnd ebener-, wirklich tliener in 
jedem Sinne dei- Ttkkiisted. denn nur 
Damen, die ilir Bediirfnijz nach and- 
qxsnninem Schmuck ilirer natürlichen 
Schönheit und nach lnifnriösem dtleis 
demnimand olme kleinliche Bedenken 
sn befriedigen iin Stande sind, tön- 
nen mit Jefnrnm sc Co. zn Venedig 
in Verbindung treten, und den andr 
ern- die km schmalen Geldbörien lei- 
den, bleiben die Artikel des Hause-;- 
Jesnruin ein uneriiillter, schöner 
TrannL Venezinniiilie Spitzen wa- 
ren wälzt-end der Glaiizzeit der Repni 
blit von S. Marco ein von den Hö- 
fen. dein hoben Adel, reichen Kirchen- 
fiirsten der ganzen Erd-e gesuchter 
mit Gold mtfgmoogener Lurnszartikeb 
und die Nadselspitzens wie Klöppels 
spitzenherstellung bildete einen der 
wichtigsten Zweige in der man-niemal- 
tigen Knnstgmierbetlsiitigfeit der La- 
gunsenftadt Jrn 19. Jahrhundert je- 
doch war diese Spitzenkunft Venedigs 
fast zu Grunde gegangen und gehörte 
nur noch der Erinnerung an, bie 
1870 Michelangelo Jesuruni durch 
Herstellung antiker Spitzinnnuftet 
nnd Entrichtung von Spitzenschulen 
in Venedig selber nnd »dem auf dem 
Lido gelegenen Städtchen Pellestrinu 
die verlorene Kunst wieder in’s Le-- 
ben ries. Seiner persönlichen Richtig-« 
seit und geschmiackvollesn Einsicht ist 
es, neben der 1872 unter idem Patro-» 
nat der Königin Margherita gegrün- 
deten Spitzenschule zu Burano, zu 
verdanken, daß heute die venezianische 
Spitze wieder in gleicher Vollendung 
wie vor Jahrhunderten angefertigt 
wird, daß sie sich von Neuem eines 
Weltrnfes erfreut und einem ansehn- 
lichen Tlsheile der Lagunenbevöslterung 
lolinende Beschäftigung bietet. An 
Erfolgen nnd Anerkennung hat es» 
dein Neuschöpfer dieses kostbaren 
Kulistgewerbes nicht gefehlt: seine Ec- 
sindung der vielsarbigen Spitzen eis- 

regte 1878 auf der Pariser Aue-stel- 
lnng Bewunderung Ebreiidiploine, 
Medaillen und andere Auszeichnun- 
gen folgten einander reichlich, und 
das Haus Jesurum, das nach und 
nach fast alle Zweige der Gewebe- 
kunst, künstlerisches Weißzeug, Bro- 
kat-, Seiden-, Möbel- und Teppich-- 
stosse nach alten Mustern, in den 
Kreis seiner Tbätigkeit gezogen hat, 
bel)errscht heute mit seinen Saul-m- 
lungen antiker Stoffe, seinen Muster- 
zeichnern, seinen verschiedenen Schn- 
len und Manusakturen in Venedig, 
Bnrano, Pellestrina, Cbioggia ein 
weites Reich im Luxustuiestgaveobe 
der Lagunen. 

Friedrich Gerne-heim 
feierte dieser Tage seinen 70. Ge- 
burtstag nnd ist aus diesem Anlaß 
von der dankbaren Mitwelt kräftig 
geehrt worden. Gernsheicn’s Name 
erfreut sich namentlich auf dein Ge- 
biete der zwinpositiom des Unter- 
richts srii er auch des Klavierspiels 
und der Leitung von Orchester nnd 
Chor) hoher Werthsschiihuna Die 

«Stadt Köln widmete ihm ein dank- 
Jbares Erinnern aus den Jahren 
1864—74, nie er am seeniervatw 
riuni, ain Stadttheater, in der Musi- 
kalischen Gesellschaft als Lehrer nnd 
Leiter eine sehr ersprießliche Thinigi 
teit entfalten-. Reiche Anregung 
verlieh er dein Notterdniner Musik« 
leben 187.l——-1890 als Leiter der nie- 

sellschast Hm Förderung der Zeit- 
kunst- Bis 1904 leitete er den Verir- 
schen Gesangvereiii in Berlin nie er 

seht, an Ehren reich, sein ioiirdiiiess 
«Otiuni« verbrinht, das er dann nnd 
wann durch eine neue-Schöpfung nn- 

ierbrichi. Er liat sich aiii last Alls-n 
Gebieten der Komposition beitiiiinii 
und ist mich vieliach in den iiliirzenidx 
Konzerte-u zuletzt niit einer Sonn-his- 
iiie, sit Gehör gekommen 

« 

Des Inst-Ide- iist sm. 
--.. sp-- ---»-.-.-- 

In der aller-minnen Zeit nie-den 
Ort »«Z-ti..isibnr.ier Pest« instit-» eini· 

se neue Bererdstinuin -.ir die i-ii«iis««. 
chi· VII-in's kofsexiikii I tJ sekundi- 
den iseii liniei.s«-iirri-ii nnd Minn. 
ck:.i«t«i Nr exn direkten il ins-isten 
hin XVI !i-·F·-,«’-·.!-"s st« is si ji s 

des-u K spk sii d .i si. sit.is «.·»« 

Utiis 
« du· i 

meinte ; -.... -«:. —- 

sieiii i- l « 

seit !"«E:" ’. !·«· «,- leis 

fIi ,ili’;i-" ":’ «- .- 

Ude «ä«i "».- ! «- 

w»;- i» 1 » .:, 

ei- » « « 
s 

M 
si. k« 

s kI J 

mrlnt Ifiiskt heran. 
sieht ist die Zen, Enre tslnziige oder Röcke 

s«·!r die Iniwn nn-:s·;niinihlen, dann wird es sieh 
siir Euch bezahlen, nnser.s Eihöpsnngen, welche 
wir siir Eneh Fusnniinengeliraeht hohen, zn besich- 
unen. 

Hänhlreiche Einnden in den Werkstätten der de- 

) dentensten Schneider würde Eneh keine ninsnssen 
— dere Idee non der korrekten Mode gehen ach nn- 

sere Lilnsstellnnsp welche Ihr seht zn Eurem Ver- 
hniigen liesiehtnsen könnt Ihr sindet heer die nen- 

sien nnd schönsten Oerhstlleideix 

Unsere sehneiderzsenmehlen Anziige sind verschie- 
den von den gewiilntlirheih bestehend ans den aller- 
neusten nnd iwrgeschrittenen Methoden. Mädchen 

nno ,3-ranen, iueicnen guten Nemnnacf haben nnd erster Klasse Vollendung 
der Kleidung wünschen, finden lner dass flüchtigen 

In senarnten kliöcken erwarten nir eine grosse Nachfrage. ,,P«.otetts 
Her-Z »Prinee Einun« nnd ,,«.Ui’oi)en Agi- Modew« sind sent in Mode 
nnd sehr effettvolL Diese wunderschinien Seliöpfnngen kann nmn hier er 

halten, sieprasentiren die neuesten Fabr-i ute nnd Farben in hübscher Zu- 
sinnmenstellnsig zn niedrigem Preise. 

Il. S. ö- E. F. PilteIL 

»s- Es freut uns «- 

unstsrcn tut-lett stunden mitteilt-n zu kon 

nen, daß nur dtc chnsus eine-O uns-gi- 

zkstrinustrn Innwtnsrci csxnmrlvcn habet-. 
Er kommt W unsz mit den besten Ein 

pjchlnnqrn nun nur Inn-den nllr nun 

ilnu nett-trunken Arlnstirn Hin-umwit. 
Wir hat«-« um« nullstuncsixxc Wie-main 

Uhren-, Wandnlsrcn, 
Silvkrwnkcn, 

Porzellan, 
Glaswakm 

:HHI! Lug .::!u kjul In Hika 
»Nun Hth :·;z L· ««« U 

Ulrllki-ilculc11« Drug Cu. 


